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hydriert ist, kann es kritisch wer-
den. Aber dazu kam es nicht, zumal
es am Sonntag schon deutlich lufti-
ger war. Und auch die Reiter achte-
ten auf sich, suchten den Schatten
und tranken ausreichend. Zudem
hatten die Richter eine sogenannte
„Marscherleichterung“ ausgespro-
chen. Auf dieseWeise wird die übli-
che Kleiderordnung aufgehoben,

die Reiter dürfen ohne das gängige
schwarze Jacket auf ihremPferd sit-
zen. Von dem Entgegenkommen
machte der überwiegende Teil der
Reiter Gebrauch.
So verlebten auch die beiden Sa-

nitäter am Rande ein entspanntes
Turnier. „Wennetwaspassierenwür-
de, wäre das Rettungsfahrzeug
ruckzuck heruntergekühlt“, erklär-

te einer. Allerdings seien er und sein
Kollege lediglich auf die Behand-
lung von Menschen spezialisiert.
„Aber natürlichwürdenwir auch so
gutwiemöglichhelfen,wenneinem
Pferd etwas passieren würde“, er-
klärte der Sanitäter.
Am Sonntag startete das Turnier

nach dem morgendlichen Gewitter
angenehm kühl. Nur mit den Platz-

Maria Hagebölling vom gastgebenden PRC Volkmarode reitet in der Dressurprüfung Kl. S* auf Querido eine Ga-
lopp-Pirouette. FOTO: WOLFGANG JUNGE/EQUIPHOT/OH

Die Zuschauer genossen nach längerer Pause endlich mal wieder Turnierat-
mosphäre. FOTO: HENNING THOBABEN

Caterina Niemsch landete mit Cho-
colate Cookie zwei Top-Platzierun-
gen. FOTO: HENNING THOBABEN

Pferde und Reiter kommen ins Schwitzen
Dressurturnier des PRC Volkmarode leidet unter der Hitze, sorgt aber für Zufriedenheit bei allen Beteiligten.
Von Henning Thobaben

Braunschweig. Aus dem traditionel-
len Reitturnier des Pony- und Reit-
club Volkmarode im Herbst wird
künftig ein Sommerwettbewerb.
Zum Auftakt am vergangenen Wo-
chenendemachte sichdiese termin-
liche Verlagerung bereits deutlich
bemerkbar. Bei Temperaturen von
teilweise deutlich über 30 Grad ge-
rieten Pferde, Reiter und Helfer an
den drei Tagen ordentlich ins
Schwitzen. Trotzdem: AmEnde zo-
gen die Organisatoren ein überaus
zufriedenes Fazit – wenngleich der
zweiteTeil erst amkommendenWo-
chenende folgt.

Lediglich die Dressurwettbewer-
be standen diesmal auf dem Pro-
gramm.Spring- undDressurprüfun-
gen an einemWochenende stattfin-
den zu lassen, ist dem Verein nicht
mehr möglich. Auf den sonst als
Platz für die Dressur-Vierecke die-
nenden Ackerflächen werden die
neuen Paddocks angelegt. Und so
durften die Dressurreiter diesmal
auf dem attraktiven Springplatz an-
treten, was zunächst für einen Mel-
deboom gesorgt hatte.
Allerdings blieben dem Turnier

vor allem am bullig warmen Freitag
doch einige der vorgesehenen Teil-
nehmer fern. „Das ist auch irgend-
wie nachvollziehbar“, sagt Beate
Eggers, stellvertretendeVorsitzende
des PRC Volkmarode.
Bei 35 Grad und stehender Luft

sei es wichtig, dass die Teilnehmer
die eigenen wie auch die körperli-
chen Belastungsgrenzen ihrer Tiere
kennen würden, so Beate Eggers.
Und so seien viele Reiter nur kurz
auf das Gelände gefahren, hätten
ihre Pferde aus demHänger geholt,
seien geritten und gleich danach
wieder verschwunden.Wer als Laie
glaubt, dass eine Dressurprüfung
denTierennicht viel abverlangt, der
irrt laut der Mitorganisatorin. „Das
ist nicht zu unterschätzen. Bei den
Prüfungenwird jeder einzelneMus-
kel bewegt“, erklärt sie.
Eine Tierärztin war stets vor Ort

undhatte einenBlickaufdiePferde.
Denn wenn ein Tier erst einmal de-

verhältnissen hatten dieHelfer eini-
geMinuten zukämpfen.Doch letzt-
lich trocknete auch eine größere
Pfütze schnell wieder weg. „Mein
Pferd ist zum Glück erfahren und
kommt mit schwierigen Bodenver-
hältnissen zurecht. Eine Pfütze ist
da kein Problem“, meinte Caterina
Niemsch. Die 32-Jährige ist seit
zwei Jahren für den PRCVolkmaro-
de am Start und mit dem 17 Jahre
alten Chocolate Cookie schon bei
vielen Herbst-Reitturnieren dabei
gewesen. Diesmal schaffte sie zwei
Top-3-Platzierungen.
„Hätte ich eine längere Anfahrt

gehabt, wäre ich aber heute ange-
sichts der Hitze wahrscheinlich
nicht gekommen“, erklärte die Rei-
terin. Doch aufgrund der Nähe sei
es letztlich gegangen. Genauso
empfanden es offenbar viele der Be-
sucher, die es sich auf der Anhöhe
vor der Scheune mit einem kühlen
Getränk gemütlich gemacht hatten.
Zwar habe es keinen großen An-
sturm gegeben, meinte Beate
Eggers. „Aber alle sind froh, dass es
endlich wieder losgeht!“
Das Turnier wird am kommen-

den Wochenende mit den Spring-
prüfungen fortgesetzt – laut Wetter-
prognosen dann bei etwas kühleren
Temperaturen.
Top-Platzierungen Braunschweiger
Teilnehmer:
Dressurpferdeprfg. Kl.L Aug. DL2: 3.
Maria Hagebölling (PRC Volkmaro-
de), Fräulein Fee 3.
Dressurreiterprüfung Kl.L* TN bis 20
RLP Aufg. RL3: 1.Lunja Ernst (PRC
Volkmarode), Fidelio 307; 2.Ann-
Kathrin Müller (Rcl. Braunschweig-
Lehndorf), Cedric 75.
Dressurprfg. Kl.L* - Tr. TN Jun + JR
Aufg. L2: 1. Laura Amina Westerholt
(RFV), Novalis T.
Dressurprfg. Kl.L* - Tr. TN REI ohne
RLP Aufg. L2: 3. Andreas Müller (Rcl.
Braunschweig-Lehndorf), Cedric 75.
Dressurprüfung Kl.M** TN bis 97
RLP Aufg. M10: 3. Caterina Niemsch
(PRC Volkmarode), Chocolate Coo-
kie 2.
Dressurprüfung Kl.M* TN bis 41 RLP
Aufg. M6: 1. Caterina Niemsch (PRC
Volkmarode), Chocolate Cookie 2.

Sturz und
Defekt bremsen
Sven Redmann
Radprofi bei deutscher
Meisterschaft im Pech.
Braunschweig. Den Landesmeister-
titel aus der Vorwoche konnte Sven
Redmann nicht vergolden. Bei den
deutschenMeisterschaften in Stutt-
gart fuhr der Radprofi des Kölner
Teams Dauner-Akkon auf Platz
neun im Einzelzeitfahren der U23.
Für denSalzgitteraner, der bis vor

zwei Jahren für den RSV 1923
Braunschweig an den Start ging,
verlief schon die Zeit vor dem Ren-
nen durchwachsen. Sein Rad hatte
einen Defekt. Dem Ersatzrad
sprang im Rennen dann zweimal
die Kette ab, wodurch er beinahe
eineMinute Zeit verlor. „Es war ein
hartes Wochenende für mich“, sagt
Redmann, der nicht an seine nor-
maleLeistungherankam. „DasWet-
ter war einfach brutal“, führte der
20-Jährige einen Grund für den
durchwachsenen Auftritt an, mit
dem er selbst unzufrieden war.
Tags darauf sollte im Straßenren-

nen der Männer, das Maximilian
Schachmann (Bora-hansgrohe) ge-
wann, alles besser werden. Doch
beim Griff nach einer Trinkflasche
fuhr Redmann ein anderer Fahrer
vors Rad, und er stürzte auf seinen
Ellbogen. Sein guter Start war zu-
nichte, derWettkampf für ihn been-
det. Erste Vermutungen, dass etwas
gebrochen sei, bestätigten sich
nicht.
Demnächst steht für das Nach-

wuchstalent die Elsass-Rundfahrt
an. Dort will er sich nach dem klei-
nen Dämpfer wieder beweisen. rue

Sven Redmann stürzte am Sonntag
in Stuttgart. FOTO: NINA WALLENBORN / OH

gleich zum Einzel deutlich steigern
konnte, mit 7:6 und 6:3 im ersten
Doppel durch. Höppner benötigte
mit Meier drei Durchgänge.
„Wir haben das 3:3 geschafft und

sind jetzt zweiMatch-Punkte besser
als Lehrte. Das müssen wir nun
durch die Saison kriegen. Es wird
schwer, kann aber funktionieren“,
sagt Höppner. Der Vorsprung resul-
tiert daraus, dass der BTHC den
Auftakt 6:0 gewann und Lehrte
gegen den den SVGWWaggumun-
erwartet engnurmit einem4:2 star-
tete. Tabellenführer Wettbergen
werden nach zwei Siegen zudem
Außenseiterchancen im Titelren-
nen zugeschrieben.
Für den BTHC geht es am Sonn-

tag um 9 Uhr im Bürgerpark gegen
den Stadtrivalen aus Waggum wei-
ter.

TuS Wettbergen Hannover – SV
GW Waggum 6:0 (4:0). Ersatzge-
schwächt gab es nach dem guten
Auftritt in Lehrte für dieWaggumer
nichts zu holen. Lediglich im ersten
Doppel gelang dem Duo Levente
Egyhazi/Philipp Krause ein Satzge-
winn. Krause, Spielmacher der
Drittliga-Handballer des MTV, sieg-
te vorige Woche im Einzel an Posi-
tion vier, musste sich diesmal aber
mit 4:6, 2:6 an Position drei beugen.

und Neuzugang Hannes Meier
unterlagen über die volle Distanz
nach hartem Kampf. Meiers Spiel
an Position vier dauerte mit 3:20
Stunden am längsten.ViktorKostin
verlor glatt.
Höppners Kontrahent, der Serbe

Dejan Katic, konnte angeschlagen
nicht im Doppel antreten. Vor kur-
zem hatte Höppner den früheren
BTHCer besiegen können. Daher
gingen dieGastgeber zuversichtlich
in die Doppelrunde. Canas setzte
sich mit Kostin, der sich im Ver-

Der Spanier Juan Pablo Canas wur-
de extra für die Partie gegen Lehrte
eingeflogen. FOTO: HENNING BRAND

Braunschweig. Bei hohen Tempera-
turen kämpften 851 Leichtathleten
bei den Landesmeisterschaften in
Göttingen um Medaillen. Mit fünf
Titeln war der Braunschweiger
Laufclub erfolgreichster Titel-
sammler aus der Löwenstadt.
Über 5.000 Meter wurde David

Brecht in einem zähen Rennen sei-
ner Favoritenrolle gerecht und ver-
teidigte bei denMännern seinen Ti-
tel aus dem Vorjahr. Mit einem
Schlusskilometer von2:52Minuten
hatte er sich von seinen drei ärgsten
Verfolgern von der LG Osnabrück
entscheidend absetzen können und
war in 14:56,17 min als einziger
unterhalb der 15-Minuten-Marke
geblieben. Seine Teamkollegen
Mattia Guglielmi und Dominik
Schrader belegten im selben Ren-
nen die Ränge fünf und acht.
Kein Vorbeikommen war erwar-

tungsgemäß am BLC-Ausnahmeta-
lent Tim Kalies in der U18, der mit
einem Titeldoppelpack überzeugte.
Nachdem er am Samstag über 800
Meter in 1:56,28 Minuten den
Zweiplatzierten um acht Sekunden
distanzierte, gewann er am Ab-
schlusstag auch die 1500 Meter in
4:02,97 Minuten mit gleichem Ab-
stand.
Zwei weitere Titel durfte der

Spitzentennis an Position eins
Die BTHC-Tennisspieler holen einen Punkt und haben gute Aufstiegskarten.

Von Henning Brand

Braunschweig. Im Duell der Auf-
stiegsfavoriten trennten sich der
gastgebendeBTHCundderLehrter
SV in der Tennis-Landesliga 3:3
(1:3). Die Braunschweiger haben
nach dem klaren Auftakterfolg
gegenBarsinghausendurchdasUn-
entschieden gute Chancen, den an-
gepeiltenAufstieg indieOberligazu
schaffen. Bei drückender Hitze gin-
gen zwei Einzel länger als drei Stun-
den.
Im Spitzenspiel vor einigen Zu-

schauern auf der BTHC-Anlage gab
es hochklassiges Tennis wie zu frü-
heren Nord- beziehungsweise Re-
gionalliga-Zeiten zu sehen.
Der extra für dieses wichtige

Punktspiel eingeflogene Spanier
Juan Pablo Canas, die Nummer
1389 der Weltrangliste, bot sich pa-
ckende und lange Ballwechsel mit
dem früheren Bundesliga-Spieler
Nils Brinkmann. Canas brillierte
mit toller Laufarbeit und gefühlvol-
len Stoppbällen. Brinkmann, der
das Tempo diktierte, ging im dritten
Durchgang etwas die Kraft aus. Das
Resultat lautet 7:5, 5:7, 6:2 für Ca-
nas. Das Match dauerte drei Stun-
den und zehnMinuten.
Spielertrainer Daniel Höppner

Fünfmal Gold für BLC-Läufer
Tim Kalies gelingt ein Doppelsieg, David Brecht verteidigt den Landestitel.

BLC-Nachwuchs auch in der U16
feiern. In derW15 freute sich Anna
MalenaWolff López über 2000Me-
ter, dass sie in 6:44,86 Minuten
einen neue persönliche Bestmarke
erzielte und mit über 15 Sekunden
Vorsprung ihren Titel aus den Vor-
jahren verteidigen durfte.
Überraschend hingegen war der

Titelgewinn von Tilman Siems über
3000Meter in derM14. Auf den 7,5
Runden baute er einen Vorsprung

von fast einer Minute auf und er-
rang damit seinen ersten Landesti-
tel.
Weitere Medaillen für den BLC

holten Len-Amon Oppermann, der
in 2:14,50 Minuten über 800 m der
M14zuneuerpersönlicherBestleis-
tung und dem Bronzerang stürmte,
und Ann-Kathrin Schmidt, indem
sie im Kugelstoßen der Frauen mit
einer Weite von 11,23 Metern den
dritten Platz erkämpfte. sk

Stolzer Titelverteidiger: David Brecht (Mitte) feierte mit seinen Teamkolle-
gen Mattia Guglielmi (links) und Dominik Schrader den Gewinn des Landes-
titels über 5000 Meter der Männer. FOTO: PRIVAT
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